
Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse No . 27 .

R87O .Dienstag dem 3 « Oktober

Kal . Gymnasium zu Wiesbaden .

! D «S Wintersemester beginnt am Montag den 9 » Oktober e .

nmeldungen neuer Schüler nehme ich am 4 . und 5 . October

orgenZ von 9 dis 12 Uhr entgegen .
Wiesbaden , den 30 . September 1876 .

j)______________
Br . Paehler , Gymnasial - Director .

Der Druck v «S im Berlage des Geistllchen - Centtal -Wntwen » und

iaisenfondS erscheinenden evangelischen Gesangbuchs , der biblischen
eschichte und des Katechismus soll im Wege der Submission ander¬

st vergeben werden . Submissions - Offerten , zu deren Eröffnung
stmin auf Dienstag den 10 . d . M . Morgens 11 Uhr Bahnhof »

afe Nr . 13 , Bureau - Zimmer Nr . 3 , anberaumt wird , sind bis

hin bei uns einzureiche, -?.
Die Uebernchme - Bedingungen liegen auf dem erwähnten Bureau

ir Ansicht offen .
Wiesbaden , den 2 . October 1876 .

Geistlichen »Central - Wittwen - und Waisen - Commission .
9

________ _________
Wilhelmi .

_____________

Bekanntmachung
"

Die Lieferung der Menage - Bedürfttiffe der Unieroffizier -

tzule für die Zeit vom 1 . November er . bis Ende October 1877

l auf Grund der im Zahlmeister - Bureau in der Kaserne auf »

gruben Bedingungen im Submissionswege vergeben werden .

Biebrich , den 30 . September 1876 .
>932

________________
Dte Meuaae - Eourmisfton .

Curhaus sn Wiesbaden .

Traubencur .

Verkauf von 7 bis 11 Uhr Morgens und von
4 bis 6 Uhr Nachmittags r

weisse italienische Trauben per Psd . . 50 Pfg .
Haue Meraner per Psd ........ 35 , ,

Die Trauben müssen am Verkanfsorte (neue Colonnade ) abgeholt
erden . Städtische Cur - Direction : F . Hey

' l .

Bekanntmachung .

Bei - er heute Morgen IQ Uhr statt -

ladeude « Versteigerung der Fra «

öasch Wwe . kommen « och ein fast
»euer Transportirherd , eirea 1OOO

laschen , Fässer und - ergl . mit zum

lasgebot .

Mar ® 4 * Meittemer ,

_______
Auetionatoreu .

________

Frische Gothaer Wurst
Pfiehlt A . Schirmer , Markt 10 . 15835

Zur Notiz .

Heute Dienstag de « 3 » Oktober :

Fortsetzung
der

Schuhwaaren - Versteigerung
im Nathhaussaale .

223 Heb . Martini , Auktronator .

Bekanntmachung .

Bei der morgen de « 41 . u « d Don »

nerstag de « 5 . Oktober srattsindenden
großen Versteigerung der Möbel eines

hiesigen Badhauses sollen sämmtliche
Gegenstände um jeden Preis losge¬
schlagen werden .

Marx & Beinerner ,

49
____________

Äluetionatoren .

Dem hochgeehrten Publikum , sowie meinen

lieben Freunden und Bekannten ein herzliches
Lebewohl und innigsten Dank für die vielen

herzlichen Beweise von Liebe und Theilnahme
bei meinem Scheiden von der hiesigen Bühne .

15797
______

Gabriele Szegal .

Bri Gelegenheit der gestrigen Feier meines 50jährigen Dienst »

jubilünmS find mir von Seiten meines hochgeehrten Herrn Chefs ,
sowie den verehrlichen Mitgliedem der hiesigen Bühne und meinen

Collegen so viele Beweise herzlicher Theilnahme entgegengebracht
worden , daß ich es nicht unterlassen kann , hierfür meinen innigsten
Dank ergebenst auszusprechen .

Wiesbaden , den 2 . October 1876 .
15897

______

'
_______________ August Wörner .

Wiesbadener ss

Männer - Gesangverein.

Jeden Dienstag und Donnerstag Abends 81/ » Uhr : Vrobe .

Lederberg 6 find Borsvorfer Aepfel und gute Reinetten

zu verkaufen . _________ ___ __________
15832

• Gute Kochbirne « zu haben Neugaffe 4 im 2 . Stock . 15926



Miesvsd - « - * Lagvlari

Jacob Halte ! !;

482

H . Thomas .

Sämmtlich « 2 . :

L . R KB . A . S . A . W . H . R . D . B . E . S

« i

« eien für Schuhmacher angenommen .

14 Pf .
17 Pf .
23 Pf .

Vorzügliche Ruhr - , Förderkohle « , Nußkohle « ,
Knabbet - und Stückkohle « empfiehlt in Waggonladungen
wie pro Fuhre Über die Stadtwaage zu dm billigsten Tagespreisen
15878 Wilhelm Thmrmann , Moritzstrake 34 ,

--------------------------------------- --------------------------- - ------ _ .. . einfa «
Gestern Mittag von der Post aus durch die 2angM | e;ne @

Portemonnaie mit ungefähr 40 Mark verloren . Dem Änstraße l
dringer eine gute Belohnung Rheinstraße 22 , Parterre . (Sjn j§ tßei

Am Freitag wurde ein Ohrring verloren . AbzugebenDrdentlich
Belohnung Kirchkaffe 10 im Specerei - Geschäft . jgjne Rom

Brennholz - & Kohlen - Lager
von

K . Schmitt9 Friedrichstrasse 11 .

Ruhrkohlen bester
"

Qualität , trockenes buchenes Scheit¬
holz , ganz und klein grmacht , fein gespaltenes Fichtenholz
zum Anzünden , prima Nußkohle « für Reguliröfen in fidem
beliebigen Quantum . 12509

Zwei fehl gut erhaltene Artillerie - Uniforme «

( 1 Dienstrock und 1 feiner Rock ) find von einem früheren

Einjährig -Freiwilligen abzugeben . Näheres in der Expedition
dieses Blattes . 15938

Agent der Rheinische « Bierbrauerei
16a Geisbergstcaße 16a .

abensti
in orden

ie 6 .
in anstär

r als Kö
»ße 37 , P

Fauldrunnenstraßr 4 , 1 Stiege hoch links , werden alle Steppe -
~ * | M

15871

wegen vorzüglicher Qualität allgemein bevorzugt , be¬

finden sich auf Lager in Wiesbaden bei :

G . Bücher jun ., Äug . Engel , Faesy & Becker ,
J . Flohr , C . M . Foreit , J . Gottschalk , H . Honstein ,
J . G . Keiper , A . Kirschbaum , Jacob Kunz , A . H .
Linnenkohl , Conditor F . L . Mitteldorf , Ph . Nagel ,
Ph . Keuscher , Conditor C . Rücker , A . Schirmer und
- “ 239

; I £ I

< ' / # o c et t ft < 8 e 85

der Kaiserl . Königl «

Hof - Chocoladen - Fabrik :

GebrüderStollwerek in Cöln

ein anständiges , das etwas nähen kann , wird sofort gesucht.
in der Expedition d . Bl . en

Eine Frau sucht Monatstelle . Näh . Steingaffe 29 .

Privatstunden
in allen Elementerfächern , vorzüglich Mathematik , werden von einem

Lehrer ertheilt . Näh , in der Exped . d . Bl . 15919

Lagerbier 22 Pf .

Wiener Bier 29 Pf .

Erlanger Bier 29 Pf .

Pilsener Bier 46 Pf .

Jedes Quantum wird täglich frei in ' S HauS geliefert .

Sämmtliche Biere können auch in Gebinden bezogen werden

Em tttuv wird in Pflege gesucht ; dafielve kann avkm reinlic

gestillt werden . Näheres in der Expedition d . Bl . Kit gesucht
Bei ferner Abreise dein Herrn Heinrich RamH ^ brave ?

Elisabethenstraße 25 , ein herzliches Lebewohl von seinem W - Ludwig

15840
_____________

'

_____________
V . . . . A . . fi anstä '

ES graluliren recht herzlich dem Herrn Verwalter SUt & xn
feinem heutigen G -burtStage sbürgerli-CBSAmmTitmc 2«. *

u ]

1/3 2 . Ranggallerie (Vorbeisitz ) abzug . Saalgüfie 36 . 15756

Gepflückte Birne « HerKps . 45 Pig . zu Laden Würrvstraße 10 .

Ein zweirädriges Beloeiped zu verlausen . Näheres bei Herrn
Kirschbaum , Langgaffe 53 . 15887

7 | ir lh > *irhfllll ( r ^ Ee und neue Wolle wii^ zarbFt ü
«LUI UvUVUlUllg « Schlumpe « angenommelir gleich St

gaffe 13 . Auch werden dakelbfi Decken und Röcke gesteppt . Pme Köchi

Ein goldgelber Kanarienvogel entflogen . Gegen 36 spricht,
Belohnung abzugeden Louttenstraße 3 .              f Reisen g

Ein junges , « ml . Mädchen f . Monatstelle . Näh . Hermannstn
^ ° o dem

Ein Mädchen empfiehlt sich im Nähen und Bügeln . Näh .
* ^ - s * 1

hofsgaffe 12 , 2 . Stock . f
w *

Eine Kleidermacherin sucht Beschäftigung im Kleidermachen )

utzen , am 1

                                    Rdaseltst ti

Dem geehrten Publikum zeige ich meine neu patentirte W Sin Lad

Maschine mit Fußdewegung an . Für kleinere Geschälter Zeugm

Familien werden Pliffer zu legen angenommen bei Zum Näh «

Ang . Sternberger , Nähmaschtnenssstabenstratze
11348

____________ __________
Kirchgaffe 22 . ___________

Ein ordent !

Unterzeichneter empfiehlt fich für hier , sowie für nächste UMine Kami

im Privatschlachte « .                             nn * GJ
16055 Angnst Rohr , Sterngaffk fischen 2 Ui

uiDey werden gewaschen , gereinigt und auszW ^ M ^
sowie neue nach Maaß angesertigt Webergasse 44 , Hth . , 2 Tr .

Mzgch

FlafchenBiere .

Nochßcheildr » « (fak N5 ta M
12 Ps .

Ein noch gut erhaltener Ki « derwage « wird zu kaufen ge -

sucht von Adolph Schiebener , Karlstraße 26 . 15863

Schwalbacherstraße 51 find Nüsse zu veriausen . 15842

und LVaschbütte zu verkaufen Bleich -

straße 23 , 3 . Stock links . 19503

Gebildstopfen . Näh . Mauritiusplatz 6 , 21/ * St . h . , Hintcrh .
Eine tüchtige Büglerin wird gesucht Kirchgaffe 23 .
Gesucht ein Monatmädchen Karlstraße 16 , Parterre .
Eine perfekte Büglerin , eine Waschfrau und ein Leh

werden gesucht Nerostraße 11a .
Monatmädchen zu einer alleinstehenden Dame gesucht Karlß

Bel - Etage .

LaderrMüdchen ,

zeugnähen und Umändern mit und ohne Maschine in und «, ,
dem Hause gegen billige Vergütung . Näh . Wellritzstr . 4 , 2 .

Eine durchaus geübte Weißzeug - und Maschinennäherin y
ci )i

Beschäft gung . Näh . Moritzstraße 3 im Hinterhaus . t,ft . „ aU5n
Ein Mädchen sucht noch einige Kunden jm Weißzeugnö ^ '

^
n . voi

'

Hauergasse 15 & 17 KääS -
"

«

verkaufen , als : 40 tannene und nußbaumene Bettstellen inittbcttt i

haar - und Seegras Matratzen , 40 Deckbetten mit Kiffen , irabator

und zweirhürige Kleiderschrärke , 18 Kommoden , mehiereßrkes H «

und WaschUsche mit und ohne Marmorplatte , eine grvßiW^ Er

wühl runde , ovale und viereckige Tische , Küchenschränke , CM Prob

Spiegel mit Trumeau , sowie 8 Garnituren Möbel in mm Mävo

Rips und Damast , 40 Paar schöne Vorhänge , Betttücher , pH -
„

tücher mit Servietten , Handtücher und verschiedenes PorzellsW » H ^
12293

________________________
Frau MartlF * *

Ein junger Mann findet Ausnahme in einer hiesigen 0ttt?
“

„ J
Emilie . Näh . Exved .                JgJ »

Eine junge Dame findet hier in einer gebildeten Familie (
liche Aufnahme . Näh . Exped . Ritte

Eine gesunde Frau aus anständiger Familie rann noch eiitzjn Mädä
Mit stillem , auf Wunsch auch außer dem Hause . N . Exp . ^chj Louis



GxpedMs « : Larrggafse N » . 27 .

ht Karlß

Hinterh .

'M ordentliches Mädchen (allein ) wird auf gleich gesucht Müller -

ie 6 . 15935
Win anständiges Mädchen gesetzten Alters sucht in einem Herrschafts -

I>s als Köchin zum 10 . October eine Stelle . Näheres Louisen -
°ß« 37 , Parterre . 15933

k
'
LehrE - Nfträtz

'
- ^

: gesucht.

e»
29 .

Me tüchtige Waschfrau sucht Beschäftigung im Waschen und

utzen , am liebsten bei Privatleuten . Näh . Adlerstraße 23 . Auch

_ __ j daselbst ein Herrn - Anzug zu verkaufen . 15860

tirte M 8in Ladenmädchen gesetzten Alters , welches im Befitze
Ge chMür Zeugniffe ist , wird gesucht Langgasie 19 . 15882

Zum Nähen und AuSbeffern werden noch Stellen angenommen

chineMabenstraße 26 , 2 Treppen . 15930

Ein ordentliches Monatmädchen wird gesucht Marktplatz 1 , Part . I .

chste Uäteint Kammerjungfer , die gut Kleider machen und frifiren kann ,

yie mit auf Reisen geht , wird gesucht . Näh . Albrechistraße 1b

teingaWschtN 2 und 3 Uhr Nachmittags . 15841

,J
'
.7 >7stKnstSndige , brave Mädchen suchen Stellen auf gleich durch A . Ei ch»

2Mn , kl . Burgstraße 5 . 15920
:------ Ugin Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann und auch noch etwas
»lle toi{U5a: 6eit übernimmt und mit guten Zeugnissen versehen ist , sucht
nommen ^ ^ ich Stelle . Näh . Goldgasse 5 im Porzellanladen . 15915
evpt . feine Köchin , welche etwas Hausarbeit übernimmt , sucht Stelle

. » zu einer kleinen Familie . Adr . in der Exp . abzugeben . 15813

t Ein Mädchen , 30 Jahre alt , welches 3 ^ Jahre bei

eilen m inder « Ihätig war , sucht wieder ähnliche Stelle durch Frau

Men robator Ebert Wwe . , Hochstätte 4 ; daselbst sucht ein

mehiere » rkes Hausmädchen Stelle auf gleich . 15918

iC ntoMÜF * Ein Mädchen , das melken kann , wird gesucht durch

änke , tzxU Prob . Ebert Wwe . , Hochstätte 4 , Part . 15918

bei in Ein Mädchen auf gleich oder später gesucht Aöderstraße 3 bei

ttücher . roll . 15843

$ DneMß ) rt <4k * e * eine feine , bürgerliche , die auch Hausarbeit
Marti !” * übernimmt , sucht sich baldigst zu placiren

07777 ^ Ritter ’ s Plaeirungs - Bureau , Webcrgasse 13 . 159
™ en »Köchin für in ' s Ausland sucht Ritter , Webergasse 13 . 159

f ...... xuchermädchen gegen hohen Lohn sucht Ritter , Webergaffe 13 . 159
Jarnute aller Branchen finden bei hohem Lohn gute Stellen

____ _ Jd ) Ritter ’ s Maeirungs - Bnreau , Webergosse 13 . 159

noch eiitzjn Mädchen , welches kochen und Fremde bedienen kann , wird
N . Erpicht Louisenstraße 19 . 15844

kann ai -kin reinliches , braves Dienstmädchen wird für Küchen - und Haus -

ieit gesucht Moritzflraße 15 . 15853

ItaugEm braves Mädchen , welches alle Arbeit verrichtet , sucht Stelle ,

seinem SÄ - Ludwigstraße 8 , Parterre . 15862

A . . fin anständiges Mädchen vom Lande sucht auf gleich Stelle .'
, . ,

'
,

'
Deees Ellenbogengaffe 13 , 3 Stiegen hoch . 15883

1 " "
Stellen suchen : 10 — 12 Haus -, Küchen - und Kindermädhen ,

Ibürgerlich

: Köchinnen , sowie feine Zimmer - und Hausmüdchen
Frau Birck , Bahnhofstraße 10 » . 33

n einfaches , braves Mädchen , welches noch nicht -gedient hat ,
eine Stelle und kann sofort eintreten . Näheres Sonnen -

rstraße 5 . 15927

n israelitisches Mädchen wird gesucht Metzgergasse 20 . 15929

rdentliches Mädchen gesucht Marktstratze 6 , 1 . St . 15876

ne Kammer jungfer gefetzten Alters , welche englisch und franzö -

Gegen liih spricht, gute Zeugnisse befitzt , sucht Stelle ; auch würde fie mit

___ ___
I Reisen gehen . Näheres Rheinstraße 33 . 15872

rmünnstic
^^ ^ demoiselle de la Suisse Franpaise ddsire trouver une

otx (. ace , si possible auprfcs des grands enfants . S ’adresser
'
» W . 1fr . 1OO poste restante . 15812

TÄ Köchin gesucht .

t
*

4 2 Mainz wird zu einer kleinen Familie ein Mädchen auf
’

/ «. Jütte October gesucht , welches kochen kann und Hausarbeit versteht .
y »te Zeugnisse find erforderlich . Anmeldungen Moritzstraße 17

von 8 — 10 Uhr und Nachmittags von 1 — 3 Uhr . 15912
U

Herrschasts - Köchin sucht Stelle . Mh . Expedition . 15900

Mädchen , welche bürgerlich kochen kön¬

ne « , suche « Stelle « durch Fran Schug ,
* -

L 15879

. Zum 16 . October wird ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann

und mit der Wäsche umzugehen versteht , gesucht . Näheres Oranien -

straße 15 , 3 . Stock . 15934

Ein Fräulein mit den besten Empfehlungen , sowohl in der Küche
wie mit allen den Haushalt betreffenden Arbeiten vertraut , auch im

Vorlesen und Krankenpflegen geübt , sucht hier oder auswärts ähn -

liche Stellung . Näheres Expedition . 15930

Ein Diener , der englischen Sprache mächtig , sucht Stelle . MH .

in der Exped . d . Bl . 15925

Ein Kutscher uüd ein Taglöhner werden gesucht Helenen -

straße 20 . 15873

Ein wohlerzogener Junge von 14 — 16 Jahren
wird als Diener zu einer Herrschaft gesucht .

Näh . Expedition . 15901

Ein Zapfjunge gesucht Marktstraße 28 . 15839

Wrchrrrmg gesucht .

Von ruhigen Miethern ohne Kinder wird vom 1 . Januar oder

1 . Februar n . I . an eine schöne Wohnung , Hochparterre oder Bel - Etage ,
von 5 — 6 Zimmern , möglichst mit Garten , gelegen in der Taunus - ,

Wilhelm - oder unteren Rheir .straße , auch in deren Nähe , zu miethen

gesucht . Gefällige Offerten nebst Angabe des Preises unter M . 12

nimmt die Expedition d . Bl . entgegen .________ _____________
15858

Zum Betriebe eines tüchtigen Geschäfts wird zvm 1 . April 1877

in der Langgasse oder Wilhelmstraße ein entsprechendes Lokal nebst
Wohnung auf eine Reihe von Jahren zu miethen gesucht . Offerten
unter J S . besorgt die Expld . d . Bl ._______________________

15837

Adlerstraße 3 ist ein leeres Zimmer zu vermiethen . 15902

Adlerstraße 33 ist eine Wohnung sogleich zu vermiethen ; auch

konn Stall oder Werkstättc dazu gegeben werden . 15846

Feldstraße 25 ist eine Wohnung au ? sogleich zu verm . 15865

Herrnmühlgafse 2 ist ein kleines Dachlogis auf gleich oder

später zu vermiethen . 15847

Hirschgraben 5 , 1 Stiege , ist zum 15 . October ein freund¬
liches Zimmer an einen Herrn zu vermiethen . 15884

Kirchgafse 15a ist eine Frontspitz - Wohnung zu vermiethen und

gleich zu beziehen . 15916

Micnelsberg 4 vermiethen . 15904

Moritzstraße 24 ist ein möblirtes Zimmer zu verm . 15848

Oranienstraße 15,Hth . , ist ein geräumiges , unmöbl . Zimmer mit

Keller an eine einzelne Person zu vermiethen . 15874

Oranienstraße 16 ist der 2 . Stock , bestehend aus Salon ,
4 Schlafzimmern , großer Küche , 2 Mansarden und Keller , bal¬

digst zu vermiethen . 15880

Schwalbacherstraße 19 , Vorderhaus , gut möbl . Zimmer mit

und ohne Pension zu vermiethen . 15892

Spiegelgasse 4 , Sonnenseite , find 4 elegant mödlirte Zimmer
zu vermiethen . 15856

Spiegelgasse 11 ist ein Logis zu vermiethen . 15891

Wörthstraße 10 ist die Bel - Etage , bestehend in 5 Zimmern ,

Küche und Zubehör , vom 1 . Januar 1877 ab anderweitig zu

vermiethen . 15851

Eine freundliche Mansard - Wohnung von 2 Stufen mit Kochofen

billig zu vermiethen . MH . Geisbergstraße 16b , 1 Tr . 15910

Zwei unmöblirte Zimmer und ein einfach möblirtes Zimmerchen
sofort zu vermieden Bahnhofstraße 10a , 2 Stieaen hoch . 15845

Ein L « Ve » mit Wohnung aus 1 . Januar zu vermieihen Gold -

gaffe 3 . Auch ist daselbst ein kleines Dachlogis zu verm . 15917

Arbeiter erhalten Kost und Logis Helenenstr . 15 , Voh . 3 . St . 15877

K-ia Herr erbält Kost u . Log s Faulbrunnenstr . 4 , 1 St . h . l . 15871

I
Allen Denen , die an dem für uns so schmerzlichen Verluste ■

unseres lieben Kindes , Georg Enders , so innigen Anthei ! ■

nahmen und ihn zur letzten R ch ' stätte geleiteten , unseren ■

herzlichsten Dank . Die teaueende « Elter « . 15861 g



. Anzeige
15914

9 Metzgergasse 9

ist täglich frisch zu haben : Solperfleisch , roh und gekocht ,

Blasenschinken , roh und gekocht ; Schwartenmagen in verschiedenen

Sorten ; HauSmacher Leber - und Blutwurst ; Frankfurter Leber

wurst ; Frankfurter Bratwilrfichen ; Fleischwurst ; gewShnl ' che Lcber -

und Blutwurst . a . .
15y ^

Kleischwurv zu jeder Tageszeit warm . ----

Vielseitigen Anfragen entgegen zu kommen . zeige hiermit 1j
durch mich VSgel und Säugethiere präparir

Naturgetreu ausgestopft werde « i , ebenso « N

15349 _______
neue Colouuade 1 » , Paviü

* V er csiiie
Unseren verehrlichen Mitgliedern zur Nachricht , daß für die Winter -

nwnate folgende Eintheilung getroffen ist :

Dienstag Abends 81/ * Uhr : Riegenturnen ;

Mittwoch Abends 8 ' / ' Uhr : Vorturnerschule ;

Donnerstag Abends 9 Uhr : Gesangprobe , 8 /» Uhr . Mrturnen ,

Kreitsa Abends 81/ * Uhr : Riegenturnen ;

§ mstag Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und gesellige Zusammen - I

<T\ j , Turnstunden finden in der Turnhalle der Elementarschule

am MichelSberg statt , Gesang , BücherauSgab « und gallige Zusam -

menkünfie im Vereinslokal „ Restauration SeebM ^ HüfmMsse .

Das Khr - 4 Ärsirhungs - Institut
von 15831

Clara Steiniger
Wad am 5 . Cdota nach Tambachthalt « » « • < « *

beginnt der Wiutereurfus Dounerstag de « 12 . Lctober .

Biebrich .

Im Saalbau Ebel
findet Dienstag Den 3 . October bei der Festlichkeit der Einwß

der katholischen Kirche große Tauzmvstk statt , wozu erß

einladet
« ff . Ebd

JLoolö .

^ um Rdmersaal .

Von heule an : |
Vorzüglichen rauschen Aepfehi

Hiermit die Anzeige , daß der

Unterricht für Tanz & Gymnast
am 15 . Oktober beginnt und zur Entgegennahme geß

Mrn - Idn - sm 6 . , - lt bin .
y Btock >

Jastitutslehrerin der Tanzkunst und Gymmk

Rhei « ft ratze 18 . ।
NB . Sprechstunden von 1 — 4 Uhr , Somitags von II

Der Tanz Unterricht
beginnt Dievstag den 3 . October Abends 8 Uhr im » GaW

SSXSST '

Kölner Dombaulootz
ä 3 Mart sind ein,getroffen . IV - Speth , LangyaU

i a S Marr nm > ruigr . rvn . » . - - - n---- -- — ^ - r -

- ------------- - — ---------- --
.

---- - ,
'

Wajche wird auf dem Leute schün UNS billig gewusly

Die Villa Mainzerstratze 29 ist »u verkaufen . Dafelbst ,
$ ^ agr abgeliefert . Näh . Metzgergaffe 14 .-----

werden ein eichenes Meublement , rin Füllofen , eiserne « n
ttunve - Ausseber Hessel wohnt Steinkaste II

stellen , Spiegel und Schrünke abgegeben . Lj " b 85

Wollene Westeni
für Herren und Damen ,

I
Tücher , Gapntzeu , Cachenez . I

Bafhliks , Winterkleidchen »

und Jäckchen , sowie sämmtüche wollene ■

und halbwollene Unter kl ei der M

empfiehlt zu billigen Preisen

Carl Schiller «! 1

271 Nerrgasse 11 »

500 Stück
neueste Winter - Paletvts . lZnqnels , fi

RegrnmSntll , Worg « uki ° > dcr SII «

rörke empfiehlt zu sehr billigen Preisen

15911
__________

1j . Fürth , Langgaste 41

Im Ausschnitt t

Gothaer Schinkem ,

Blasenschinken ,

JAilchscMnken , . .
--

zft I Gothaer & Braunschweiger Cj

Geschäfts - Eröffnung .

Freunden und Bekannten , sowie einer geehrten Leber - , Blut - und Bleu

Nachbarschaft die ergebene Anzeige , daß ich mit | wurst ,

dem Heutigen meine Bäckerei $ 6mcr6crg Veroneslsehe

No . 18 eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes s Carl Zo/fw « « *

Bestreben sein , durch gute Waare und reelle 115952 Adelhaidstrasse lag »,

Bedienung allen Anforderungen zu entsprechen .

Hochachtungsvoll
Jfacob Hawsetv
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Programme
Bestell -Zettel
Waaren - V erzeichnisse
Statuten
Verlobungsbriefe
Hochzeits -Gedichte
Wechsel
Obligationen
Actien , Coupon -Bogen
Interims -Scheine etc . etc .

Wein - & Speise -Karten
Eintritts -Karten

Kieler Bückinge und

Teltower Rübch

Ganze Werke mit unL
ohne Illustrationen

Frachtbriefe
Post - & Avis -Karten
Rechnungen
Adress - » Visitenkarten
Circulare
Empfangs -Scheine
Contobücher
Preis -Courante
Etiquetten
Brief -Köpfe

Trnimllige JeuerlMhn - Ablhellung .

♦ 1 ) Aeuwahl des Chrenge ich .s .
Lagesoronn » )

^ ghl des 2 . Hauptmanns .

3 ) Verschiedene Corpsangelegenheiten .

] ä
» wird »■[*

Hof - Lieferant ,

S Marktplatz 3 *
---

JöI - BicMrMto8i |
® Langgasse 27 X

empfiehlt sich zur

Schirmer ,
Markt 1O .

_
'

Schwalbacherstratze 29 find gepflückte Repsel und « trne « ,

' Gestückte
"

sowie Leseäpsel billigst Aerostr . 23 , Hth . U >909

*
Heinrich » ßes , Schuhmacher . ^

Bon heute an wohne ich HSfnergaste « »
^ Eidermeifler -

15886 — 2 —

Geschäfts Verlegung .

n
JÄS S « « ? - 5 ÄS

pi I 1 . Qualität Rindfleisch P « M - 6 Psg -
KataSs sy^ 9er .

1 '
- Xme « whnnng « . . . Wüiiwr W ° ° " Hi

an Langgaffe 23 .
Conrad Lehr , Küfer .

W - ZZSSZZL
SHSBAsviSS ;
15908 ___ __ 7

^ --- —

Gkschästs - Verlegung .

iZUSWML
Frisches Hirschfleisch

jL . Schwarzenberger ,

Mfaflnfel
___

aMgprage 4 .

Ich « = sk ™ « b °
"

« mr Specialarzt für Frauenkfontbeiten .^

'
Die ErdffnüLg Minder

- 'Schulest
Donnerstag de « 5 . Lctobe « fe

Anmeldungen
Wohnung Mühlgaste 13 , &

nehme ich zu jede: ^ c
.9,

?
n8ni

‘
lhtn«

tt ('äaria Werte Wtttwe .

I werthen Kunden und Clün ^
-ch nicht mehr Röderstraße 35 , sondern T » « « Usstrast -

Reue Mschchake -

« Äe tz „ Golv ' « nd Metzgeraaste .

Heute Frühe treffen ein : Helgoländer Schellfische ( lebend .

W , Wi « u , Ich , Mich - Seezunge » biU ' gst ,

Eteinbutt ( turbot ) , Merlans , Zander ( sutak ) , Lachrsorellen ,

ödster Winter - Rhein - Salm , sehr schöne Rhemhechte

Awt . » , f« n «

—

Astrachan - & Elb - Caviar
,
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Marktstratze 13 , Wiesbaden .

wer eine Stelle srrcht , eine solche zu
Iw vergeben hat , ein Grundstück zu

verkaufe « wünscht , ein solches zu
kaufe « beabsichtigt , eins WirthfÄaft , Oekonomie -
gut rc . zu pachten sucht , eine Gefchäftsempfehlung
zu erlüsien gr denkt , überhaupt Rath zu Jnsertionszweckcn
bedarf , der irflrfrflllPlKVnii •*** das Centrat '
wende sich » CI II ttlltUbiUIi Annoneenburea «
der deutschen und auMndischrn Zeitungen .

Auszug aus r»e« CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden .
30 . September .

Geboren : Am 28 . Sept ., dem Schmied Earl Heuß e. S ., R Christian
Ludwig . — Am 24 . Sept , dem Badmeister Georg Peter Horne e. T ., R .
Johanna . — Am 26 . Sept ., dem Wirth Heinrich Bennewitz e. S ., N . Rudolf .
— Am 26 . Sept ., dem Hotelbesitzer Ludwig Hoffmann e. T ., N . Amalie . —
Am 80 . Sept ., dem Rittergutsbesitzer Wilhelm Wehr e. T .

Aufgeboten : Der Thonarbeiter Philipp Christian Wilhelm Rauel
von Dotzheim , wohnh . dahier » früher zu Dotzh « m wohnh ., und Johannette
Caroline Elisabeth Bremser von Schierstem , wohnh . daselbst . — Der Schuh¬
macher Carl Philipp Ludwig Gruber von Dotzheim , wohnh . daselbst , und
Margarethe Kaiser von Dotzheim , wohnh . daselbst , früher dahier wohnh . —
Der Fabrikbesitzer und Bauunternehmer Peter Marcus von Ehrenbreitstein ,
Reg .-Bez . Cvblenz , wohnh . zu Ehrenbreitstein , und Anna Marie Magdalene
Gräff von Trier , wohnh . dahier . — Der Architekt Johann Engel von Geisen¬
heim , wohnh . dahier , und Caroline Auguste Scmler von Dortmund , wohnh .
dahier , früher zu Dortmund wohnh .

Verehelicht : Am 80 . Sept ., der Photograph Carl Wilhelm Hugo
Schröder von Königsberg in Preußen , wohnh . dahier , und Friederike Mathilde
Juliane Hermine Kötsch von hier , bisher dahier wohnh . — Am 80 . Sept ., der
Schuhmacher Gustav Ferdinand Hanert von Kahlwinkel , Reg .-Bez . Merseburg ,
wohnh . dahier , und Marie Christiane Caroline Blum von hier , bisher dahier
wohnh . — Am 80 . Sept ., der Rittergutsbesitzer Georg Heinrich Felix Ludwig
von Lepel -Gnitz von Neuendorf , Usedomer -Wolliner Kreises , bisher dahier ,
fortan zu Frankfurt a . M . wohnh ., und Vera von Messoyedoff von NekolSko -
Mouravlianka , Gouvernement von Tula , Bezirks Epifan in Rußland , bisher
in Montreux und Bamberg wohnh .

Gestorben : Am 80 . Sept ., der Taglöhner Peter Vogel von Holz¬
hausen , A . Nastätten , alt 78 I . 11 M . 26 T . — Am 29 . Sept ., Ernestine
Philippine , geb . Claus , Wittwe des Rentners Friedrich Wildenstein von
Aachen , alt 83 I . 6 M . 18 T .___________________________________________

Aufruf an edle Menschenfreunde .
Eine durch lange Krankheit höchst Unglückliche , in gutem Stande geboren ,

ganz alleinstehend , mit einer schweren Nervenkrankheit schon viele Jahre be¬
haftet , die oberen Extremitäten mehr gelähmt und von schweren Krämpfen ,
in Epilepsieform auflretend , heimgesucht , daher zu jedem Erwerbe gänzlich
unfähig , bittet in dieser hart bedrängten Lage inständig edle Menschenfreunde
behufs einer Kaltwassercur um ein mildthätiges Scherflein , welches , wenn
auch noch so klein , mit dem innigsten Dank und heißesten Gebeten zu Gott
entgeaengenommen wird . Näheres Expedition . 15591

Karlsruhe , 30 . Sept . Bei der heutigen Ziehung der Badischen
35 fl . - Loose fiel der Hauptgewinn von 40,000 fl . auf No . 13188 , 10,000 ff.
fielen auf No . 193826 , je 4000 fl . auf No . 22197 und 371350 , je 2000 fl .
auf No . 13193 325909 188983 und 271502 , je 1000 fl . auf No . 28150
257117 860842 224304 104011 267054 216163 319310 50778 230595
115110 und 263184 .

Tages - Kaleuder .
Die Gbst -Ausftellung im oberen Stock des alten Rathhauses ist bis incl .

8 . October täglich von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr geöffnet .
Permanente Kuvst - Ausstellung iGingang lüdltche Eolonnad «) tügtuv von

Morgens 8 bis Abends 7 Uhr geöffnet .
Heute Dienstag den 3. October .

Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 8 und Abends 8 Uhr : Concert .
Slurn -Uerein . Abends 8 */ * Uhr : Riegenturnen .
Männergesangverein „ Concordia -Liedertafel " . Abends 8 */a Uhr : Probe im

Vereinslokals ( . Muckerhöhle ' ).
Wiesbadenrr Männer - Sefangverein . Abends 81/ « Uhr : Probe .
Königliche Schauspiele . 181 . Vorstellung . Gastdarstellung der Frau Niemann -

Raabe , König !. Hofschauspielerin von Berlin . Neu einstudirt : . Die
Geschwister . ' Schauspiel in 1 Akt von Göthe . Tanz . . Sie hat
ihr Herz entdeckt . ' Lustspiel in Akt von W . Müller von Königs -
winter . Tanz . . Der Weg durchs Fenster ." Lustspiel nach dem
Französischen in 1 Akt von W . Friedrich . Marianne , Hedwig , List Pomme :
Frau Riemann - Raabe . — Die Abonnements -Vorstellungen beginnen
am 5 . October c,

JReteorotogifdje Reoßachlungen der Station Mesöaden .

1876 1. October 6 Uhr 2 Uhr 10 Uhr Tägliches
Morgens . Nachm . Abends . Mittel .

Barometer *) (Par . Linien ) . 828,77 328,27 884,21 880,41
Thermometer (Reaumur ) 10,4 12,2 7,8 10,13
Dunstspannung (Par . Lin .) 4,50 4,48 2,95 8,97
Relative Feuchtigkeit (Proc .) 91,6 78,9 74,8 81,76
Windrichtung u . Windstärke

S .W .
stille .

N .W .
stark .

N .
schwach .

—

Allgemeine Himmelsansicht .
bedeckt .

Vm . f. Reg .
bedeckt .
Regen .

völl . heiter . —

*) Die Barometerangaben sind auf 0 Srad R . re
5,3

ducirt .
Anmerkung : Von 2 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends ist der

Barometer nach stürmischem Nordwest um fast 6 Pariser Linien geftiegtn .

Nassauische Ctfenvatm . 7
*

Taunusbahn . Abfahrt : 6. 25 .fi — 8 . 05 .fi — 9 . 13 .*fi — 11 . 01 .*fi
11 . 50 .fi — 2 . 24 .fi - 3 . 55 .*fi — 4 . 52 (bis Main, ) . - 5 . 42 * - 6 . 35 .fi
7. 16 .* — 7 . 38 (bis Mainz und nur an Sonn - und Festtagen bis incl .
1 . October ) . - 8 . 55 . - 9 . 10 . - 10 . 02 (beide letztere bis Main , und
ersterer nur bis incl . 1 . October ).

Ankunft : 7 . 53 . - 9 . 11, *+ - 10 . 83 .fi — 11 . 85 .*fi — 1 . 01 .fi — 3 . 08 .*fi
3 . 86 (von Mainz ) . — 4 . 31 .fi - 5 . 18 .*fi — 6 . 26 (von Mainz ) . - 7 . 10 .fi
8 . 4O.*fi — 8 . 48 (von Mainz ) . — 10 . 22 .

Rheinbahn . Abfahrt : 5 . 48 . — 7 . 40 (bis Rüdesheim ) . — 8 . 58 .*
11 . 28 . — 2 . 58 . — 8 . 16 ( bis Rüdesheim und nur an Sonn - und Fest¬
tagen ). — 4 . 58 . — 6 . 58 . — 9 . 45 (bis Rüdesheim ) .

Ankunft : 7 . 10 (von Rüdesheim ) . — 9 . 20 . — 11 . 06 . — 2 . 35 . — 6 . 38 .
7 . 43 * — 9 . 05 (nur an Sonn - und Frsttagen von Rüdesheim mit An¬
schluß an die Taunusbahn ) . — 9 . 20 ( von Rüdesheim ) . — 10 . 30 .* Schnell,üoe . — fi Verbindung nach und von Soden .

Ettwage « .
Abgang : Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 6 Uhr nach Schmalbach (Diez ),

Nachmittags 6 Uhr nach Wehen , Kirberg , Dauborn , Idstein und Camberg .
Ankunft : Von Camberg (Idstein , Dauborn , Kirberg , Wehen ) 7 Uhr 55 Min .

Vormittags , von Hahnstätten 4 Uhr 45 Min . Nachmittags , von Schwal -
bach 8 Uhr 55 Min . Vormittags .

London 204 .50 B . 10 G .
Paris 81 .15 B . 80 .95 @.
Wien 166 .90 « . 50 G .
Frankfurter Bank . Disconto 4 .
Reichsbank -Disconto 4 .

Frankfurt , 30 . September 1876 .
Mechftl -Lourst .

Amsterdam 169 .40 B . 69 @.
Eelo -Comse .

Holl . 10 fl .-Stück « . < 18 Sim . 65 Pf .
Dukaten . . . . 9 „ 69 — 74
20 Frcs -Stücke . . 16 , 21 - 25
Boserrtgns . . 20 „ 37 - 42
Imperials . . . 16 , 70 — 75
« ollars in Gold 4 „ 16 — 19

? Strafkammer vom 2 . Oct . Auf die von dem Pfarrer Krug zu
Dickschied gegen den Wirth Sch erb er daselbst erhobene Klage wegen Be¬
leidigung hatte die Königl . Regierung bei der Staatsanwaltschaft auf Grund
der SS- 186 und 196 des Strafgesetzbuches Strafantrag gestellt , von letzterer
jedoch die Sache ex officio abgelehnt . Darauf erhob Kläger bei dem Amts¬
gericht in Langenschwalbach gegen Scherber Klage , daß er ihn — den Kläger —
am zweiten Weihnachtsfeiertag v. I . und im Februar d . I . in seiner , Wirth -
schäft durch Worte beleidigt habe ; auch hat sich Beklagter in der von ihm
eingereichten Rechtfertigung Beleidigungen gegen den Kläger zu Schulden
kommen lassen . Da « Amtsgericht erkennt aus eine 14tägige Gefängnißstrafe .
Auf die von dem Beklagten hiergegen eingelegte Berufung wird von der
Strafkammer zu Recht erkannt , daß daS Urtherl des Königl . Amtsgerichts
zu Langenschwalbach aufzuheben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung
und » burtheilung zurückzuweisen sei, weil der erste Richter in feinem Urtheil
wegen der im Februar stattgehabten Beleidigung gar nichts erwähnt und
weil wegen der Beleidigung vor Gericht zwar aus Strafe erkannt , während
ein deßfallstger Strafantrag gar nicht vorliegt . Aus diesen Gründen leidet
das Verfahren an Nichtigkeit . — Ein Student von hier hatte in der Nacht
vom 2/8 . September vor der PothS 'schen Wirthschaft in der Langgaffe mit
mehreren anderen Personen Streit gehabt . Als der Oberwächter Michel und
der Wächter Engel herzutraten , um die Streitenden zur Ruhe zu ermahnen ,
faßte der Student den Oberwächter am Hals und schimpfte ihn . Darauf
ward die Vorführung nach dem Polizei -Revier veranlaßt . Dort angekommen ,
frug der betreffende Schutzmann , wegen welchen Vergehens der junge
Mann vorgeführt worden sei, worauf Michel erwiderte : wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt , wegen Beleidigung und Ruhestörung .
Später äußerte Michel zu dem Schutzmann : Nicht wegen Widerstand « !
worauf die Entlassung des etndiosus erfolgte . In der heutige » Ver¬
handlung stehen die Aussagen de« Oberwächters Michel mit denjenigen
der beideü Schutzleute im Widerspruch , indem Ersterer behauptet , er habe
dem Schutzmann ausdrücklich gesagt , daß sich der Borgesührte auch de«
Widerstand « gegen die Staatsgewalt schuldig gemacht habe . Aus de» Antrag
de« Herr » Staatsanwalt « beschließt der Gerichtshof , den Oberwächter Michel
sowie den Wächter Engel nicht zu beeidigen und fällt somit die Anklage
wegen dieses « ergehen « zusammen . Es bleibt dann nur noch die Beleidigung
zu verfolgen und wird der Angeklagte wegen diese « Vergehen « zn 15 Mark
Geldstrafe verurtheilt , im Uebrigen von der weiter gegen ihn erhobenen Au -
klage freigesprochen . — Die Christine Michel von Zorn verbüßt gegen¬
wärtig eine einjährig « Gefängnißstrafe und ist im Arbettlsaale im hiesigen
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ganze Umgebung in kolossalen Dimensionen sich erhebende Coreolan ragte in

Klangsüllen auch aus allen anderen Gestalten hervor ; das war dl « Energie

eines gewaltigen Geistes , das war in der Forum -Scene ■ m der höhnenden

Bitte und dem bittenden Hohn der wirkliche Ausdruck dessen , was em Innern

Dotamg . Sein alter gemüthlicher . Mcnenius ' war eine köstlich « Gestalt , ganz

der Zeichnung entsprechend , die er in der ersten Scene des zwei -.en Aites

„Man kennt mich als einen Siann * von sich selbst gibt ; ebenso hoben sich

der „Sicinius " und „Brutus " aus dem Ganzen heraus k.ar ab . Zu der

Darstellung der Volsscenen gehört Virtuosität und Herr Türschmann

war hier wirklich Virtuose . Die Wiedergabe von Frauenrollen rst immer die

gefährliche Klippe de « dramatischen Recitirens , Jur die auch H " r T ü r s ch -

mann das rechte Steuer nicht hatte . Bei der römischen Heldenmutter

„Volumnia " versöhnt man sich noch in etwa « mü dem männlichen Tone ,

aber bei einer „Virgilia "
, di - Coriolan „mein holdes,Schw - ' gen nen -t ,

nicht so leicht , und wollte man hier zu weit gegen , so läge die schummere

Klippe vor , statt weiblich weibisch zu gestalten . — Dre Vorlesung war gut

besucht und der Recitator erntete warmen Beifall .
n In der Sitzung des Gartenbnuvereins am vergangenen Samstag den

80 . September brachte Herr Hosgärtner Weber einen detaillirten Bericht

über die große Erfurter Gartenbauausstellung . Herr Weber betonte die günstige

Lage und die reichen Mittel Erfurts , sowie den Sinn der Erfurter für ein

derartiges Unternehmen und dazu noch die besondere Tii -ünagme der Kaiserin

als Prvtectorin der Ausstellung ; alle diese Umstande hatten schon i .n Voraus

einen großartigen Erfolg garamirt . Nur das Wetter habe den Erfurtern

einen großen Strich durch die Rechnung gemacht , indem der anhaltende Regen

dir Wege der Ausstellung , bei dem kalkbalngen Boden Thüringens , to . al

zerstört habe . Referent besprach daraus alle einzelnen Zwerge der Ausstellung ,

aus die hier näher einzugehen uns zu weit führen würde ; erwähnt sei nur

der Curiosität halber bas Riesenbouqurt mit einem Durchmesser von 3 Meter ,

in der Mitte desselben der Namenszug des Kaisers und herum alle Wappen¬

schilder der verschiedenen Staaten des deutschen Reichs ; das ganze Bouquet ,

mosaikartig von Immortelle » gebunden , wurde von einem großen Lor
^ eerkranz

und einer ungeheuren Atlasmanschette umgeben . H,rr Weber beschneie die

Erfurter Gartenbausstellung als sehr gelungen , alle Besucher hatten - dieselbe

mit Befriedigung verlassen . Hiermit wäre also der Cyclus der Vorträge im

Gartenbauvereine eröffnet ; wir wollen wünschen , daß im Lause bt6 LinterS

ihrer noch viele solgen mögen ; eS ist der einzig richtige Weg , um da «

Jntereffe im Publikum anzuregen , um bit Blumenliebhaherei zu erwecken

und zu pflegen . 9iur müßten diese Borträge nicht so exclusiv gehalten sein ,

sie müßten auch dem großen Publikum und besonders der Damenwelt zu¬

gänglich gemacht werden , was bei geeigneter Wahl der Vorträge und des

Lokals doch wohl sicher leicht zu bewerkstelligen wäre . .
q Bei meinem Besuche der hiesigen Obst -Ausstelluug war «ch gleich beim

Eintritt überrascht durch die prachtvolle Ausstellung des Herrn Eonsul Lad¬

in Geisenheim , welcher in 48 Körbchen die feinsten Aepfel - und Birnsorten

zur Ausstellung gebracht hat . Eine besondere Anerkennung muß der edlen

Absicht des Herrn Ausstellers gezollt werden , welche derselbe durch r--chenkung

dieser herrlichen Früchte zum Besten der beiden Anstalten bewiesen hat .

Dieser Sammlung gegenüber befindet sich eine reichhaltige Collection der

Herren Gebr . Thon von Clarenthal , welche die besten Sorten des hiesigen

Wirthschasts -Obstes enthält . Hieran schließen sich 104 Sort .m Aepfel , Birnen ,
Pfirsichs und Trauben , welche die Kunstgärtnerei von P . Klein dahier zur

Ausstellung gebracht hat . Diese Sammlung erregte bereits m Franlsurt a . M .

sehr bedeutendes Aufsehen . Herr Geh . Reg .-Rath von Trapp , der Nestor

unserer hiesigen Pomologen , hat eine wissenschastlich geordnete Sammlung

von Acpfel in 160 Sorten zur Darstellung gebracht , woran sich eme Anzaal

vortrefflicher Birnsorten anschließt . Ferner hat Madame Blumberg

auf Julienheim bei Eltville durch 60 , Frau Rentnerin Krauskops ( Gartner

Ernst Ronsiek ) hier durch 40 , Herr Geh . Hosrath Pros . Dr . Fresenius
hfir durch 47 , Herr Intendant Münze ! hier durch 36 , Herr Rentner

» röckelmann hier durch 20 , Herr Pfarrer Dem in Schierstem durch44 ,

Herr Carl Schmidt hier durch 10 Acpfel - und Birnsorten (von den beiden

zuletzt erwähnten Ausstellern auch Trauben ) in den prachtvollsten Früchten
die Sammlung bereichert , welchen sich kleinere Cvllectionen des Herrn Major
von E lpons , der Frau Reg .-Rath Favreau , der Frau Bär , des Herrn

Pfarrer Bickel , des Herrn Reinh . Bender , des Herrn Kramer und

Ander « anschließen . Sodann verdienen die reichhaltigen Sendungen der

Gemeinden Erbenhcim (26 ), Kloppenheim (39 ), Auringen (49 ) und Schierstem ,

letztere mit 110 Sorten von Aepfel , Birnen und Rüssen , worunter sich

namentlich in der von Schierstein ganz ausgezeichnete Exemplare befinden ,
die vollste Anerkennung der Sachverständigen . Letztere Gemeinde hat auch

verschiedene (9 ) Sorten der herrlichsten Trauben , sowie ferner Kastanien ,

Nüffe und Mandeln zur Ausstellung gebracht und ist noch dankend zu er¬

wähnen , daß die Aussteller von Schierstein ihre Früchte ebenfalls,um Besten

der Anstalten ( werden nach Beendigung der Ausstellung versteigert ) über¬

wiesen haben . Zum Schlüsse noch die Bemerkung , daß Herr Director Prof .

Thomä , in Gemeinschaft mit Herrn Geh . Reg .-Rath von Trapp und

Herrn Kunstgärtner Klein , im Laufe der Woche die Ausstellungen threr

Beurtheilung unterziehen , sowie auch die genaue Bestimmung der bemerkens -

werthm Sorten übernehmen werden . „ , . r! „ „ t .s „ . „
— Bom 1. d . M . ab ist das Bureau Rhemstraße 9 für Annahme , und

Ausgabe von Telegrammen täglich von 8 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Ab . nds

Gestern Mittag carambolirten zwei Fuhrwerke (eine Droschke und

«in Conditorwagen ) in der vorderen Langgasse so scharf aneinander , daß oas

ergriffene Rad des Droschkensuhrwerks entzwei ging ; der Condltorwagen hat

keinerlei Schaden davongetragen .

SreisgerichtSgesängniffe unter anderen Arbeiterinnen mit Nähen beschäftigt .
c»m Laufe des Monats September hatte die Michel von den Abfällen von

den zn Ueberzügen verfertigten Stoffe » ei» Leibchen für sich angesertigt Da »

Bettzeug gehörte der Firma Baum , welche daffelbe im Gefängrnß sabrrciren
läfit Die Angeklagte wird zu 8 Tagen Gesängmß vernnheilt . — 8m

Abend de« 27
°

August befand sich der Fuhrknecht Philipp Martin in der

Wirthschast de » Hause « des Bäckers Jung m der Bahnhofstraße . Au ,

irgend einem Grunde verließ Martin da » Wirthslokal und trat in den Hof

de « Bäcker » Jung . Kaum dort - ugekomm -n , wurde Martm mittelst enieS

Instrumente » von einer ans der Mauer fitzende » Persönlichkeit auf den Kops

und in da « Gesicht geschlagen , und behauptete er , der väckermeister Jung

fei e» geweseu , der ihn mit einem Stocheisen verletzt habe . Be , säwmtlichen

über diesen Vorfall vernommenen Zeugen wird von deren Beeidigung ao -

aeieben und der Angeklagte freigesprochen , weil als nicht erwiesen anzusetzen

ist daß er den Martin körperlich mißhandelt hat . - Ein Geschäftsagent von

bsir hatte im April d . I . unter anderen Briefen einen von Venedig aus an

Miß Knet und Miß Eibach adressirten Brief , in welchem sich em Check über

85 Pfund Sterling befand , von dem Briefträger angenommen . Der Werth

des Brieses war nicht declarirt . Auf einer Tour nach Worms öffnete er

uuterweas die Post und sand auch diesen Brief vor , welch « '. er öffnete und

den Check für sich behielt . Er versah denselben auf der Rückseite mit dem

falschen Jndoffement eines englischen Bankhauses und setzte dann den Namen

der Fräulein Eibach darunter , gab diese Anweisung zu Mainz einem Dienst -

mann , der von Emil Oppenheim 734 Mark erhielt und die der Agent für

sich in Empfang nahm . Erst nachdem Fräulein Eibach nach London schrieb ,
wurde sie gewahr , daß das Geld abgeschickt und der Brief unterschlagen war .

Die Nachforschungen nach dem unberechtigten Empfänger waren lange erfolg¬

los bis endlich ein Beamter die Unterschrift mit derjenigen auf dem W -chse.

verglich und der Agent auch der Polizei sogleich zugestand daß er den Brief

und das Geld empfangen habe . Aus Grund des Zugeständnisses , des bis .

heriaen guten Rufes des Angeklagten wird derselbe unter Annahme mildernder

Umstände wegen Unterschlagung und Urkund -nfälschung zu einet Gefangmtz -

strase von einem Jahre und 6 Monaten , sowie zum Verlust der Ehrenrechte

aus die Dauer von 2 Jahren und in die Koftei ^ verurtheilt .

8 Wiesbaden , 1. Oct . (König !. Schauspiele . ) Zur Feier d -S

Geburtssistes Ihrer Majestät der Kaiserin wurde gestein Beethoven s „Fidelio

gegeben . Der Aufführung ging ein von Frl Woytasch mit Warme ge¬
sprochener Prolog von Auguste Kurs voraus . Frl . Szögal nahm in

der Rolle des „Fidelio ' von unserer Bühne Abschied . Was diese Sangen »

unserer Oper Überhaupt und was sie dem Repertoir insbesondere gewesen ,
bedarf hier der weiteren Auseinandersetzung nicht : ein i -der einsichtsvolle

Overnbesucher weiß , daß sie stets ihre Partien mit fast absoluter musikalischer

Correctheit sang , daß st« vermöge ihrer schönen und vollen Stimme eine sehr

tüchtige Repräsentantin für dramatische Rollen war , daß sie kunstgerecht

ivielte und daß ihre Veiwendbarkett ganz ungewöhnliche Dimenstonkn ange¬

nommen hatte , ebenso aber auch , daß sie stets auf ihrem Posten stand und

nie das Repertoir stört «, im G - gentheile virlemale Über störende Situationen

binaushalf . So viele und so gute Eigenschaften finden sich selten ,n der

Person einer und derselben Sängerin vereinigt , und wrr werden schon uns

deß recht eindringlich bewußt zu werden Gelegenheit haben . Das Gesammt -

vublikum erkannte die hohe Verdienstlichkeit der Frl . Szöqal ber Gelegen¬

heit der Abschiedsvorstellung in so lebhafter Weise an , daß man fast darin

eine Demonstration hätte erblicken können ; mit Blumenbouquets und Kränzen

wurde sie buchstäblich überschüttet , und der Beifall darf als ein um so em -

müthigerer und so recht von Herzen gespendeter betrachtet werden , als Frl .

Szöga -i stets außerhalb des Bereiches jeder Parteinahme stand Man sieht

sie mit doppeltem Bedauern von unserer Bühne scheiden . Unsere Sympathien
und besten Wünsche folgen ihr an den Ort ihres neuen und gewiß nicht

minder dankbaren Wirkungskreises nach . - Ueber Einzelheiten der übrigen

Ausführung der Oper wollen wir für heut «, mit Schweigen redend , hin -

n’e89Äjie86oj) en , i Oct . (Curhaus . — Türschmann
' s Reci -

tation ) Die personificirende Deklamation erreicht in der „dramatischen
- Vorlesung ' ihren Gipfelpunkt . Letztere ist ein in England viel geübter und

viel beliebter Cultus , der in Deutschland in Ti eck seinen Anfang nahm , m

Holte ! und E . Devrient warme Pfleger fand und dann erst durch

Pallesk « und Rielo zur Popularität gelangte . Ist das Vorlesen jm All -

gemeine » und die Darstellung eines Charakters schon eine Kunst , so ist es

eine ungleich höhere , ein ganzes Drama in einer einzigen Person charakte -

riflisch wiederzugeben , wo die verschiedenen Rollen durch den Wechsel der

Stimmlage , des Tempos , der Klangfülle rc . ihre hörbar « Unterscheidung

finden müssen , wo keine Gefiiculation zu Hülfe kommen darf und selbst d,e

Mimik enge Grenzen hat . Wenn uns eine gute dramatische Vorlesung , gegen¬
über der Bühnendarstellung fast ebenso anregt , höchst interessirt , so ist es ,
daß wir das Werk in einem einheitlichen Gusse hören und es empfinden m

der Wiederspiegelung eines dem Dichter verwandten Geistes ' . Herr Türsch -

m ann reiht sich mit voller Berechtigung den bedeutenden Vorbildern in dieser

Kunst an . Man konnte seinen . Coriolan ' mit geschlossenen Augen anhoren ,
also ohne den Wechsel der Kopfbewegung oder der GesrchtSmimik wahrzu¬

nehmen und doch keinen Augenblick im Zweifel sein , wer eben redet - ab -

gesehen vom Inhalte — und die » war um so sicherer , als der Recitator m

der declamatorischen Sonderzeichnung sich consequent blieb , nie ouS einet

Contour in die andere hinüberstreifte . Und » och ist damit nicht Alles er¬

reicht : man will auch die verschiedenen seelischen Stimmungen eines und des -

selben Charakters vernehmen , will in die inneren und geheimsten Gefühls -

Vorgänge mit eingesührt werde » - ein Schauspiel im Schauspiel sehen resp .

hören . Auch hierin leistete Herr Türschmann Tüchtiges . Der übet bi «



Wiesbadener Tagblatt .

* (Jubiläum .) Zur Feier des 50jährigen Dienstjubiläums desThcater -
arbeiters Herrn August Wörner war am Sonntag Vormittag das Personal
des König !. Theaters versammelt . Herr Hofrath Adelon hielt folgende
Ansprache : „Meine Damen und Herren ! Das heutige Fest ist ein hoch -
erfreuliches — wohlverdientes . Treue , ein halbes Jahrhundert hindurch
unserem Theater hinter den Couliflen und im Dunkeln geleistete Dienste treten
in diesem festlichen Momente zum ersten Male in den Vordergrund und finden
feierliche Anerkennung . Wohl der Bühne , welche einen Mann besitzt , der die
Maschine in Ordnung zu halten versteht und dabei noch treue Hut übt zur
Tag - und Nachtzeit . Seine Majestät , unser allergnädigster König , immer
bereit , tüchtige Leistungen huldvollst zu würdigen , haben allerznädigst geruht ,
dem Jubilar , Herrn August Wörner , als Zeichen ehrenvoller Anerkennung
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen , welches ich dem erprobten , fleistigen
Hüter unseres Theaters mit herzlicher Freude hiermit überreiche ." Herr Ober -
Regisseur Schultes übergab sodann mit einigen Worten dem Jubilar im
Namen des Personals eine goldene Uhr mit Kette . Bei dieser Gelegenheit
erhielt Herr Wörner noch einen Aufsatz und einen Lorbeerkranz .

* Herr Easfieri gastirt eben mit großem Erfolg in Frankfurt a . M .
Am Samstag sang er als dritte Rolle den „Robert ' in Meyerbeer 's gleich¬
namiger Oper unter größtem Beifall vor ausverkauftem Hause .

* Herr Oberbürgermeister Lanz ist von seinem Urlaub zurückgekehct .
• Fremdenverkehr laut Badeliste 66,098 Personen .
+ Die katholische Kirchengemeinde Biebrich - Mosbach feiert heute

das Fest der Einweihung ihrer neuerbauten Kirche . Nachdem gestern Abend
der Herr Bischof von Limburg daselbst eingetroff n und feierlich in Empfang
genommen , wird derselbe heute Früh um 7 Uhr die Conservation der neuen
Kirche vollziehen ; um 9 Uhr versammelt sich die Gemeind ? in der Kapelle
des Biebricher Schloffes (welche bisher durch die Gnade Sr . Hoheit des
Herzogs Adolf der Gemeinde zur Benutzung überlaffen war ), worauf von da
unter Betheiliguna der auswärtigen Fefigenosien in feierlicher Procession
zur Kirche gezogen wird ; die eingeladenen Behörden und Corporationen von
Wiesbaden , Biebrich , Mainz rc . versammeln sich um Vs 10 Uhr in dem Lokale
der höheren Bürgerschule und begeben sich von da unter dem Geleite von
Mitgliedern des Fest -Comitö 's direkt zur Kirche ; um 10 Uhr beginnt der
Festgottesdienst , welchen der frühere langjährige Geistliche der Biebricher Ge¬
meinde , Herr Eberhardt , jetzt in Hallgarten , celedrircn wird , während der
Herr Geistl . Rath W e yl an d von Wiesbaden die Fesipredigt hält . Um 1 Uhr ist
rin Saalbau Ring Festessen und Abends 7 Uhr daselbst gesellige Unterhaltung ,
wobei sich auch der Wiesbadener Kirchenchor betheiligen wird . — Wir be¬
zweifeln nicht , doß die Feier eine allgemeine werden wird , da in Biebrich
erwünschenSwerthes Einvernehmen zwischen den verschiedenen Confessionen ,
Dank vorzugsweise dem taktvollen Auftreten der Herren Geistlichen und
Beamten , herrscht , was auch in Zukunft so bleiben möge .

— (Wetter - Prophezeiung .) In dieser Woche wird zunächst ge¬
ringe Bewölkung des Himmels stattfinden , dann wird nach zeitweilig rauher
Temperatur angenehmes Wetter eintreten .

— Es sind neuerdings falsche 20 - Reichsmark . Scheine aufge¬
taucht , vor deren Annahme hiermit gewarnt sei . Leider sind dieselben ganz
vortrefflich nachgemacht und nur am Fehlen eine « Punktes erkennbar . Sie
tragen gleich den echten Scheinen das Datum : 11 . Juni , nur fehlt auf den
gefälschten hinter der 11 der Punkt , der auf den echten deutlich ersichtlich ist .
Also Lorficht !

+ Frankfurt o . M ., 1 . Oct . (Wöchentlicher Börsenbericht .)
Die zuversichtliche Haltung , die sich am Schluß der Vorwoche bemerkbar
machte , übertrug sich auch auf die neue Woche , welche bei ziemlich regem Verkehr
in sehr fester Tendenz eröffnete . Letztere konnte sich indessen nur wenige
Tage behaupten , indem anstatt der früheren beruhigenden Nachrichten sehr
bald ungünstige politische Gerüchte «inliesen , welche nicht ohne Einfluß bleiben
konnten . Besonders deprimirend wirkte auf unsere Börse die Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten . Wenn dieselbe auch keinen sehr bedeutenden Rückgang
zur Folge hatte , so gab sie doch zu großer Verstimmung Veranlaffung . Auf
fast sämmtlichen Gebietstheilen machte sich überwiegende Verkauflust geltend ,
jedoch kam , wie dies früher so häufig der Fall war , überstürztes Angebot
nicht zum Vorschein , und dürfte dies wohl dem Umstand zu danken sein ,
daß unsere Spekulation in der jüngsten Zeit nur mit kleinen Engagements
zu operiren wagte . ES waren daher große Realisationen nicht vorzunehmen
und demgemäß nahm auch die rückgängige Bewegung keine große Dimension
an . Von unseren Speculationseffecten waren Creditactien Anfangs der Woche
sehr fest und gingen von 128 auf 131 , um aber späterhin die entgegengesetzte
Richtung zu verfolgen , so ^ war , daß sie schließlich ö 126 mit einem Verlust
von 2 fl . aus dem Wochenverkehr treten . Staatsbahnen verkehrten zwischen
238 und 239 , gingen alsdann auf 284 ' / , zurück und büßten somit 3 ’/ , fl .
ein . Lombarden bei nur geringem Geschäft 2 fl . niedriger . Die im Laufe
der Woche stattgehabte Ultimo -Liquidation wickelte sich mit Leichtigkeit ab .
Der Anlagemarkt trug in den letzten Tagen die frühere gute Stimmung
nicht mehr zur Schau . Deutsche Staatsfonds etwas billiger erhältlich .
Amerikaner matt und sämmtliche Jahrgänge niedriger . Größere Einbußen
erlitten österreichische Renten und ungarische Fonds . Erstere gaben je l ' /i pEt .
und Letztere je 2 ' / , pCt . nach . Von Loosen bewegten sich namentlich 1860er
rückwärts . Auch österreichische Prioritäten waren beeinflußt und lagen besonders
für Elisabeth -Prioritäten namhafte Verkaufsaufträge vor . Dieselben verloren
co . 2 pEt ., während die meisten übrigen Gattungen ca . 1 PCI . nachgaben .
Von Goldprioritäten find diejenigen der StaalSbahnen etwas billiger . Lom¬
bardische gut behauptet und Nordwestbahn -Gold -Obligationeu bei andauernd

guter Nachfrage einen Bruchtheil höher . Deutsche Bahnen wenig verändert .
Dagegen herrschte für österreichische Devisen größere Verkauflust . Das
an den Markt gebrachte Material konnte nur zu weichenden Coursen
untergebracht werden und notiren Elisabeth - Aktien 11 fl ., Böhmen 6 fl.,
sowie Galizier , Nordwest und Franz Joseph je 2 fl . niedriger als vor
8 Tagen . Auch auf dem Gebiet der Banken habe ich mehrfache Rück¬
gänge zu verzeichnen . Reichsbank -Actien , die sich im Lause der Woche
von 158 ' /« auf 169 emporgeschwungen hatteu , gingen schließlich wieder auf
158 zurück . Ferner verloren Darmstädter 31/ , PCt ., Wiener Bank - Actin ;
15 fl ., Wiirttembergische Vereinsbank «/ « PCt . und Rheinische Creditban !
V, pCt . Dagegen waren EffectenbankActien fest und eine Kleinigkeit höher.
Devisen matt und besouders Wiener Valuta rückgängig . Dieselbe verlor
nahezu 2 Mark . London und FrancS -Wechsel gleichfalls niedriger . Geld ist
wesentlich theuerer , wenn auch Bon Knappheit noch keine Rede sein kann .

— Der Herzog von Nassau ist von „ Vereinsalp " zurückgekehrt und h,t
sich mit der Herzogin nach Schloß Rumpenheim begeben , woselbst der Köniz
und die Königin von Griechenland in den nächsten Tagen erwartet werden .

— Unsere nach Verbesserungen und Vervollkommnungen strebende Zeit
hat nun auch ihre Hand an einen Gegenstand gelegt , der Jahrhunderte un¬
erwähnt blieb — an das Rasirmeffer . Frei zu werden von dem oft tyran¬
nischen Messer deS Barbiers ist manches Mannes Sehnsucht gewesen ; er
hätte sich freilich nur selbst zu rasiren brauchen , dann wäre er ' S ja geworden ,
aber das hatte auch seinen Haken . Eine große Anzahl konnte mit der Füh .
rmtg des Messers nicht zu Fache kommen , oder btt Art es zu halten war
unbequem , oder aber eine gewisse Aeugstlichkeit bezüglich des Schneiden »
lähmte die Hand und so blieb es beim Barbier , dessen Dienstleistungen aber
bekannter Maßen auch ihre Schattenseiten haben und z. B . namentlich aus
Reisen ost durch Unbequemlichkeiten zu erlangen sind . Dem Allem hat nun
jetzt ei » HerrW . Krag in Augsburg abgeholfen durch die Herstellung eine»
Barthobels oder LedigatorS , auf welchen hiermit Alle , „ die e» m -
geht "

, hingewiesen seien . Die Handhabung de « Barthobels ist leicht — vor¬
ausgeschickt sei , was eigentlich selbstverständlich ist , daß man die Hobelkliuge
aus das Sorgsamste schonen muß . Man seift sich mit guter Kernseife ei»
und bearbeitet dann , mit Beiseitelassen aller Zaghaftigkeit , die Baustellen .
Reben dem Messer angebrachte Röllchen verhindern da « Einschneiden in ’»
Fleisch , man kamt da ganz ruhig sein und selbst über die gefährliche Klippe ,
daS Kinn , tollt man den Hobel ruhig hinweg ; gut ist es , die Haut etwas
anzujpanneu . Ist der Hobel voll , wird er in ' s Wasser gestickt und gereinigt .
Buch das Abziehen des Messer « auf dem Riemen kann man selbst bisorgeu .
Rach Aufdrehung einer Schraube kann mau daS Messer au « dem Hobel
herausnehmen und in einen dazu gehörigen Griff legen , mit Hilfe dessen
mau eS abzieht . Hat man sich erst ein - oder zweimal so rasirt , gewinnt man
völliges Vertrauen und mit Liebe gibt man sich dem Rasiren hin , welche»
ganz vortrefflich von Statten geht . Herr Krag hat auf seine Erfindung ei»
Patent erhalten . (Dr . N .)

— (Civillisten .) Sin Pariser Blatt bringt folgende Mittheilungen
über die Civillisten der Oberhäupter der sieben europäischen Großmächte :
Der bestdotirte Herrscher ist der Kaiser von Rußland , welcher 125,000 Franc »
täglich bezieht ; der Sultan Hamid II . bezieht täglich 90,000 Franc «, der
Kaiser von Oesterreich 60,000 Franc », der deutsche Kaiser 41,900 Franc «,
der Köniz von Italien 32,000 Francs , die Königin von England 31,350
Francs . Der Präsident der französischen Republik hingegen verursucht dem
Lande eine Auslage von kaum 2503 Francs täglich , Reisekosten und Reben -
ausgaben inbegriffen .

Seit 30 Jahren hat keine Krankheit der Bevalesciere
du Barry von London widerstanden und bewährt sich diese an¬
genehme Herlnahrung bei Erwachsenen und Kindern ohne Medicin und ohne
Kosten bei allen Magen -, Nerven -, Brust -, Lungen -, Leber -, Drüsen -, Schleim¬
haut -, Athem -, Blasen - und Nierenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht , Asthma ,
Husten , Unverdaulichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche ,
Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaussteigen , Ohrcnbrausen ,
Uebelkett und Erbrechen selbst während der Schwangerschast , Diabetes ,
Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gicht , Bleichsucht ; auch ist sie als
Nahrung für Säuglinge schon von der Geburt an selbst der Bmmenmilch
vorzuziehen . — Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Genesungen , die
aller Medicin widerstanden , worunter Eertificate vom Professor Dr . Wurzel ,
Medicinalrath Dr . Angelstein , Dr . Shoreland , Dr . Campbell , Professor
Dr . Dödö , Dr . Ute , Gräfin Castlestuart , Marquise de Bröhan und vielen
anderen hochgestellten Personen , wird franco auf Verlangen eingesandt .

Die Bevalesciere ist viermal so nahrhaft als Fleisch und erspart bei
Erwachsenen und Kindern 60mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .

Preise der Bevalescifere V» Pfd . 1 Mk . 80 Pf , 1 Psd . 8 Rk . 60 Pf .,
2 Pfd . 6 Mk . 70 Pf ., 12 Psd . 28 Mk . 60 Pf .

Bevalescifere Chocolatee 12 Tassen 1 Mk . 80 Pf ., 24 Taffen 3 Mk.
50 Pf , 48 Tassen 5 Mk . 70 Pf . u . s. w .

Bevalesciere Biscuites 1 Pfd . 3 Mk . 50 Pf ., 2 Pfd . 6 Mk . 70 Pf .
Zu beziehen durch Du Barry & Co . in Berlin W ., 28 -29 Passage

(Kaiser -Gallerte ) und bei vielen guten Apothekern , Droguen -, Specerei - und
Delicateffenhändlern im ganzen Lande .

Depots in Wiesbaden bei A . Schirg , Schillerplatz ; A . Brunnen -

wasser , Webergasse 32 ; A . Schirm -er , Markt 10 . 3

Anonyme Zusendungen werden nicht aufgenommen .

aad Veelaq der L. Schellruberz ' sLen Hr ^ - LN ^ LlAckeret tu Wiesbaden . — Für die HersnSgaoe verantwortltch : I . Gretß tu Wtesdadem
( Hterdei » svritaaeu . )
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